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Spenden
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Schützen tun 
wieder viel Gutes
Bad Lippspringe (bsv). Dem Bürgerschützenverein Bad Lippspringe 
ist es seit mehr als 20 Jahren ein wichtiges Anliegen, auch abseits 
des Schützenhauses Gutes zu tun. Deshalb wird seit 1998 ganz kon-
kret Geld für karitative Zwecke gesammelt, die im vom damaligen 
Oberst Franz Jöring initiierten Schützenfond fließen. Bislang wurden 
so schon knapp 75.000 Euro zusammengetragen.

Seit dem Schützenfest 2018 sind weitere 5000 Euro gespendet wor-
den. Kurz vor Weihnachten wurde die IPWL (Integrativ pädagogi-
sche Wohn- und Lebensgemeinschaft) in Schlangen mit 2500 Euro 
unterstützt. Das Geld wurde in Gartenmöbel und die Außenanlagen 
der IPWL in Schlangen investiert. Die IPWL  ist eine Einrichtung des 
Westfälischen Kinderdorf e.V., der seit mehr als 55 Jahren in der 
Kinder- und Jugendhilfe tätig ist. In der IPWL leben Mädchen und 
Jungen im Alter von 6 bis 14 Jahren, mit psychosomatischen, emoti-
onalen, und funktionalen Beziehungsstörungen.

Im März durften sich die Kinder und Jugendlichen im Haus Philipp 
Neri des Heilpädagogischen Therapie- und Förderzen-trums (HPZ) St. 
Laurentius Warburg über 2500 Euro freuen. Von dem Geld wurden 
ein Sonnensegel, ein Flachbildfernseher, Kettcars sowie Spiel- und 
Therapiematerialien für die Kinder und Jugendlichen im Haus Phil-
ipp Neri angeschafft. Bei der Spendenübergabe wurden die Schützen 
von Michaela Kamp-Schlichting begleitet. Ehemann Jörg Schlichting 
ist Bataillonsfähnrich im Bürgerschützenverein. Ihr Sohn Marco (15) 
lebt seit eineinhalb Jahren im Haus Philipp Neri im HPZ. So kam der 
Kontakt zustande.

Spendenübergabe an das HPZ in Warburg 
(von links): Oberstleutnant Dirk Lappe, 
Christian Jasny, Oberst Josef Thöne, Michaela 
Kamp-Schlichting mit Sohn Marco (15), Ma-
jor Guido Düsing und Major Carsten Böhner.                             

Foto: Tanja Sauerland

Spendenübergabe an die IPWL in Schlangen mit Oberstleutnant 
Dirk Lappe und Oberst Josef Thöne (links) sowie Major Carsten Böh-
ner und Major Guido Düsing (rechts).                                           Foto: BSV 

Bad Lippspringe
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Wir wünschen Ihnen 
ein schönes Schützenfest 2019!

Friseur
  Er Sie Es
      Ho� mann

Bielefelder Straße 39
33175 Bad Lippspringe

05252 / 6802

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!



Verehrte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste aus Nah und Fern, liebe Schützenbrüder!

In guter alter Tradition feiern wir am dritten Wochenende im Juli,  vom 20. bis 22., unser 
97. Schützenfest in der 112-jährigen Vereinsgeschichte. Das Königsschießen findet eine 
Woche vorher am Samstag dem 13. Juli statt. Dazu lade ich Sie, auch im Namen des 
gesamten Vorstands sowie unserer Majestäten und Jubelmajestäten, recht herzlich ein.

Wir Schützen leben das »Wir-Gefühl« seit Generationen und stärken so die Gemein-
schaft eines jeden Ortes. Bei unserem Schützenfest wird Bürgernähe und Gemeinschaft 
gelebt, wird Geselligkeit groß geschrieben, werden neue Freundschaften geschlossen, 
aus denen – wie man kürzlich in der Tageszeitung lesen konnte – auch Ehen geschlossen 
werden. Alte Freundschaften oder Bekanntschaften werden vertieft. Seien Sie dabei, um 
dieses einzigartige Gefühl erleben zu können.

Schützenfest heißt aber auch den Alltagsstress vergessen zu lassen und ein paar unbe-

Grußwort
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Schützen stärken
die Gemeinschaft

schwerte Stunden in unserem historischen Schützenhaus und auf 
dem Schützenplatz, unter den schattigen Kastanien, zu verbringen.

Bewährtes wollen wir pflegen, Neues ausprobieren.

Auch in diesem Jahr sind die Familien mit ihren Kindern gern ge-
sehene Gäste. Selbstverständlich gibt es eine Neuauflage unseres 
Bummelpasses. Einmal bezahlen und an drei Tagen feiern – das ist 
das Motto für die Kleinen. Während unsere jungen Gäste unbe-
schwert auf dem Schützenplatz spielen, können sich die Eltern und 
Großeltern auf Kaffee und Kuchen freuen, oder einen Wein am origi-
nal Pfälzer Weinstand genießen.

Mein besonderer Gruß gilt unserem amtierenden Königspaar mit 
seinem Hofstaat, den Prinzen und Prinzessinnen, unserer 25-jähri-
gen Jubelmajestät Brigitte Klüter, dem 40-jährigen Jubelpaar Karl-
Heinz Willeke und Karin Otten, unserer 50-jährigen Jubelkönigin Leni 
Bernards sowie der 60-jährigen Jubelmajestät Sophia Hagemeister.

Erstmals in unserer 112-jährigen Vereinsgeschichte dürfen wir uns 
sogar über eine 70-jährige Jubelmajestät freuen: Maria Klüter war 
im Jahr 1949 an der Seite ihres Mannes Kurt Klüter unsere Königin. 
Es war das erste Fest, das nach dem verheerenden 2. Weltkrieg in Bad 
Lippspringe gefeiert wurde. Noch heute gebührt ihnen unser Dank 
und Respekt, dass die beiden in ihrem jungen Alter den Schneid hat-
ten, diesen Neubeginn als erstes Königspaar zu wagen.

Besonders hinweisen möchte ich auf unsere farbenprächtigen Um-
züge durch die blumengeschmückten Straßen unserer Badestadt, 
die würdevolle Schützenmesse mit Beteiligung des Männerchores 
Harmonie in der St. Martins Kirche, die Kranzniederlegung, die Fest-
ansprachen sowie den großen Zapfenstreich am Samstagabend vor 
dem Rathaus. 

Um einen noch festlicheren Rahmen zu schaffen, bitte ich alle 
Schützenbrüder und Bürger Flagge zu zeigen und an ihren Häusern 
die Schützenfahne zu hissen.

Mein besonderer Dank gilt den vielen Helferinnen und Helfern, den 
Spielmannszügen und Musikkapellen sowie allen, die unermüdlich 
zum Gelingen unseres Schützenfestes beitragen.

Ich grüße Sie mit einem dreifachen Horrido und freue mich Ihr Kom-
men.

Josef Thöne
Oberst



Das Programm
Freitag, 19. Juli 

19.30 Uhr 	 Beginn des gemeinsamen Jungschützenkönigsschießens 
	 aller drei Kompanien.

Samstag, 20. Juli

15.45 Uhr 	 Antreten des Bataillons am Schützenplatz.

	 Von dort über Schützenweg in die Hölscher Siedlung zur 
Residenz des Königs. Im Anschluss Marsch über Detmolder 
Straße, Lange Straße zum Kirchplatz.

17.00 Uhr	 Gemeinschaftlicher Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Mar-
tin unter Mitwirkung des Männerchores »Harmonie«.

	 Im Anschluss Marsch über Kirchplatz, Lange Straße, Biele-
felder Straße, Fr.-Wilh.-W.-Platz zum Rathausplatz.

17.45 Uhr 	 Standkonzert des Tambour-Corps Etteln auf dem Rathausplatz.
18.15 Uhr 	 Eintreffen des Bataillons vor dem Rathaus.
	 Gefallenenehrung u. Kranzniederlegung am Kriegerehrenmal.
	 Empfang des neuen Königspaares Frank und Nadine Täubert 

durch Bürgermeister Andreas Bee.
	 Festansprache von Oberst Josef Thöne.
	 Großer Zapfenstreich auf dem Rathausplatz.

	 Im Anschluss Marsch über Friedrichstraße, Peterstraße, 
Triftstraße, Schützenweg zum Schützenhaus.

20.00 Uhr	 Großer Festball 
	 mit der Coverband »Nightfire« im Schützenhaus. 

Sonntag, 21. Juli

09.45 Uhr 	 Antreten des Bataillons auf dem Rathausplatz.

	 Im Anschluss Marsch über Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 
und Fußgängerzone zum Parkhotel.

10.05 Uhr	 Frühkonzert mit Frühschoppen im Parkhotel. Ehrung der Jubila-
re für 25, 40, 50, 60 und 70-jährige Mitgliedschaft. Verleihung 
der Verdienstorden des Bataillons. Es spielt der Kolping Musik-
verein – es singt der Männerchor »Harmonie«.

14.00 Uhr 	 Standkonzert im Arminiuspark, 
	 es spielt der Kolping Musikverein.
14.15 Uhr	 Antreten der Kompanien in den Kompanie-Quartieren. Armini-

us-Kompanie in der Gaststätte »Zur Lippequelle«, Klumpsack-
Kompanie in der Gaststätte »Westfälische Stube«, West-Kom-
panie in der Gaststätte »Zur Karlsquelle«.

14.30 Uhr	 Sammeln des Bataillons im Arminiuspark. Begrüßung des Kö-
nigspaares Frank und Nadine Täubert  sowie der Gäste.

14.40 Uhr	 Festzug durch die Stadt. Anschließend Parade auf dem Schüt-
zenplatz.

	 Marsch über die Fußgängerzone, Lange Straße, Bielefelder 
Straße, Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz, Friedrichstraße, 
Peterstraße, Waldstraße, Hermannstraße, Molkenbänke, 
Triftstraße, Schützenweg zum Schützenhaus.

16.30 Uhr	 Konzert des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr und des 
Spielmannszuges. 

	 Nach dem Kaffeetrinken besucht das Königspaar Frank und 
Nadine Täubert die Kompanien in folgender Reihenfolge: West-
Kompanie, Arminius-Kompanie, Klumpsack-Kompanie.

17.30 Uhr	 Konzert des Kolping Musikvereins auf dem Schützenplatz.
19.00 Uhr	 Tanz im Schützenhaus mit »DJ Niklas H«. Der Eintritt ist frei.
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Impressionen

Schützenfest 

2018



Sontag, 22. Juli

09.30 Uhr 	 Antreten des Bataillons an der Concordia-Grundschule.  

	 Von hier über Triftstraße, Schützenweg zum Schützenplatz.

10.00 Uhr 	 Schützenfrühstück
13.00 Uhr 	 Antreten der Kompanien auf dem Schützenplatz,
	 Abmarsch in die Kompanie-Quartiere.
16.00 Uhr	 Antreten der Kompanien in den Kompanie-Quartieren. Armi-

nius-Kompanie in »Credos Scheune«, Klumpsack-Kompanie im 
»Burgcasino«, West-Kompanie in der »Karlsquelle«.

16.15 Uhr	 Sammeln des Bataillons im Arminiuspark. Empfang des Kö-
nigspaares Frank und Nadine Täubert  sowie Festzug durch die 
Stadt zum Schützenplatz. Anschließend Parade und Konzert.

	 Marsch über die Fußgängerzone, Lange Straße, Detmolder 
Straße, Konrad-Korte-Straße, Triftstraße, Schützenweg 
zum Schützenhaus.

17.45 Uhr	 Kinderbelustigung und Schützentombola.
19.00 Uhr	 Tanz im Schützenhaus mit »DJ Niklas H«. Der Eintritt ist frei.

Wichtige Hinweise: Die Bestimmungen des Jugend-
schutzes sind einzuhalten. Ebenso das gesetzliche 
Rauchverbot im Schützenhaus. 
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Bad Lippspringe (bsv). Der Bataillonsvorstand des Bürgerschützen-
vereins Bad Lippspringe mit Oberst Josef Thöne an der Spitze stattete am 
Samstag der 70-jährigen Jubelmajestät Maria Klüter (West-Kompanie) 
einen Besuch ab. Die 90-Jährige schrieb 1949 mit ihrem inzwischen ver-
storbenen Mann Kurt (Klumpsack-Kompanie) als erstes Königspaar nach 
Ende des 2. Weltkriegs Geschichte. »Wenige Jahre nach der Schreckens-
herrschaft in Deutschland diesen Mut zu haben, wieder anzupacken und 
auch das Vereinsleben neu zu beleben, das verdient meinen höchsten Re-
spekt«, sagte Oberst Josef Thöne.
 
Noch nie durften die Bürgerschützen der Gartenschaustadt mit einer 
70-jährigen Jubelmajestät anstoßen. Der scheidende Oberst Thöne verband 
das mit einem besonderen Wunsch: »In fünf Jahren soll mein Nachfolger 
wieder mit einem Strauß Blumen hier stehen.« Maria Klüter versprach’s mit 
einem Lächeln: »Ich bin dabei und freue mich auf meine Schützen.«

Von links: Hauptmann Christoph Klare (West-Kompanie), 
Hauptmann Frank Täubert (Klumpsack-Kompanie), Oberst 
Josef Thöne, Jubelmajestät Maria Klüter, Oberstleutnant Dirk 
Lappe, Major Carsten Böhner und Major Guido Düsing.

Besuch bei der 
70-jährigen Jubelmajestät

Dem Königspaar, dem Hofstaat und allen Schützen 
und Besuchern ein gelungenes Schützenfest!



Das Königs-
schießen 2019

Ein Hauptmann 
schießt den Vogel ab

Kurz und Knapp

Sechs Fragen an 
das Königspaar

Frank Täubert ist der höchste Repräsentant des 
Bürgerschützenvereins – Ehefrau Nadine ist 
neue Schützenkönigin
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Bad Lippspringe (bsv). Die Garten-
stadt Bad Lippspringe hat einen neu-
en Schützenkönig, aber die Klumpsack-Kompanie bleibt Königs-
Kompanie. Um 19.15 Uhr setzte sich Hauptmann Frank Täubert mit dem 45. 
Schuss durch, brachte den stolzen Adler zur Strecke  und geht als 97. König 
in die Geschichte des Bürgerschützenvereins ein.

Der 47-jährige Familienvater (zwei Kinder) wird damit Nachfolger von sei-
nem Schützenbruder Nicolai Lücke, der ein Jahr lang höchster Repräsentant 
des 112-Jahre alten Vereins war. Als Königin steht dem Berufssoldaten seine 
Ehefrau Nadine zur Seite. Nach einem spannenden Stechen hatte sich Täu-
bert zuvor gegen Karsten Baumhöhr (West-Kompanie), Hauptmann Heiner 
Thöne (Arminius-Kompanie), Maik Güsen (Arminius-Kompanie) und Matthi-
as Wiemann (West-Kompanie) durchgesetzt.

Zuvor wurden die drei Prinzen ermittelt: Um 17.02 Uhr und mit dem ersten 
(!) Schuss holte sich Maurice Pauly von der Arminius-Kompanie das Zep-
ter und wurde damit Nachfolger von Stefan Strate (Arminius-Kompanie).  
Der Kronprinz ist wieder Mitglied der Klumpsack-Kompanie und heißt Oliver 
Bauer. Um 17.09 Uhr und mit dem zehnten Schuss wurde er Nachfolger von 
Jan-Noah Walter (ebenfalls Klumpsack-Kompanie). Neuer Apfelprinz wurde 
Florian Thiele von der West-Kompanie. Er hatte die Insignie um 17.23 Uhr 
und mit dem 23. Schuss dem Adler entrissen und folgte damit auf seinen 
Zwillingsbruder Benedict Thiele, ebenfalls von der West-Kompanie.

Warum wird man Schützenkönig?

Frank: Das muss man gar nicht erklären. Man geht hin, schießt und 
macht es. Oder man lässt es sein. Ich hatte aber auch das nötige 
Glück. Meine Konkurrenten haben auch unfassbar gut geschossen.

Was bist du, wenn du kein König bist?

Frank (lacht): Sehr gut drauf. Aber jetzt mit der Königskette noch 
umso mehr. 

Gibt es eine Eigenschaft, die jeder Schützenkönig haben muss?

Frank: Nein, da gibt es nichts besonderes. Man sollte vielmehr Spaß 
am Verein, am Schützenwesen und an der Gemeinschaft haben. 

Festball oder Party?

Nadine: Am vergangenen Samstag war Party, jetzt freue ich mich 
auf den Festball. Wenn der dann eine Partystimmung auslöst, ist 
alles perfekt.

Wieviel Überredungskunst hat es bei dir gebraucht?

Nadine (lacht): Gar keine. Frank hat einfach geschossen und zum 
Schluss richtig getroffen. 

So ganz zufällig habt ihr das Königsjahr 2019 aber nicht gewählt?

Frank: Eigentlich war bis 17 Uhr 
noch gar nichts klar. Wir sind 
beide in einer beruflichen Situa-
tion, die ein Königsjahr mit allen 
Verpflichtungen nicht so wirklich 
zulässt. Aber als um 18.30 Uhr 
die neuen Prinzen feierten und 
das Königsschießen immer näher 
rückte, reifte bei mir der Ent-
schluss. Wenn nicht dieses Jahr, 
wann dann? 
Diese Frage beantwortete ich 
für mich dann so, dass ich zum 
Schießen angetreten bin. Aber 
eins ist auch klar: Jürgen Schlü-
ter war genau vor 25 Jahren 
König, auch im Gedenken an 
meinen Schwiegerpapa habe ich 
geschossen.



Apfelprinz 
Florian Thiele

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: West-Kompanie

Geburtsdatum: 6. Februar 2000 

Geburtsort: Paderborn 

Größe: ein bisschen über zwei Meter 

Gewicht: 75 Kilogramm

Beruf: Abiturient  

Hobbies: die Jagd und Golf

Lieblingsgetränk: alles, 

auch gerne mal mit Alkohol  

Lieblingsessen: Pizza 

Lieblingsmusik: Partykracher 

und Schützen-Rumtata

Lieblingsurlaubsland: USA

Meine Prinzessin heißt: Lara Thater

Warum ich Schütze bin: 

Große Familie und viel Tradition

Zepterprinz 
Maurice Pauly

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: Arminius-Kompanie 

Geburtsdatum: 1. September 2000 

Geburtsort: Paderborn 

Größe: 1,85 Meter 

Gewicht: 73 Kilogramm

Beruf: Nutzfahrzeugmechatroniker   

Hobbies: Fußball und Motorrad fahren   

Lieblingsgetränk: Korn-Cola  

Lieblingsessen: Pizza  

Lieblingsmusik: alles, Hauptsache Party 

Lieblingsurlaubsort: Nordsee

Meine Prinzessin heißt: Jacqueline Pauly  

Warum ich Schütze bin: Wegen des 

Zusammenhalts und der Gemeinschaft

Kronprinz 
Oliver Bauer

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: Klumpsack-Kompanie

Geburtsdatum: 31. Mai 1989  

Geburtsort: Paderborn  

Größe: 1,68 Meter  

Gewicht: verrate ich nicht 

Beruf: studierter Logistiker als Prozessma-

nager 

Hobbies: Bowling, Schwimmen, 

Fußball (am TV)   

Lieblingsgetränk: Bier  

Lieblingsessen: Pizza  

Lieblingsmusik: Rock 

Lieblingsurlaubsland: Spanien

Meine Prinzessin heißt: Maren Westermeier

Warum ich Schütze bin: Weil mein Papa 

lange Hofoffizier war und meine Oma Leni 

Bernards vor 50 Jahren Königin war.
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Vorgestellt: die neuen Prinzen



Bad Lippspringe. Was wäre ein 
Schützenfest ohne Schützenadler? 
Viele Bad Lippspringer stellen sich 
diese Frage gar nicht. Trotzdem 

liegen zwischen der ersten Schreinervorlage und dem fertigen Vogel 
viele, aufwendige Fertigungsschritte.

Verantwortlich für die ehrenamtliche Arbeit zeichnet schon lange ein 
altehrwürdiges Team vom Tischlerbetrieb Schulte: Über 24 Jahre hat 
Senior-Meister Reinhard Schulte die Anfertigung des stolzen Vogels 
übernommen. Jetzt wird das Ehrenamt an ein junges, dynamisches 
Team weitergegeben: Thomas Schulte freut sich in die Fußstapfen sei-
nes Vaters zu treten. Natürlich gehen auch die Verarbeitungsmethoden 
mit der Zeit: Früher voll und ganz handgefertigt, übernimmt heute eine 
digitalisierte Maschinerie die Fertigung des Rohlings. Trotzdem werden 
die traditionellen Insignien von Schulte weiter gedrechselt. Damit der 
Handwerkskunst nicht genug, muss dem Adler von Bad Lippspringe 
noch seine Farbe verliehen werden: 35 Jahre lang hat Malermeister 
Werner Thiele das Ehrenamt übernommen, hatte es bereits von seinem 
Vater Konrad entgegen genommen – und in der Familie soll die Tradition 
bleiben, allerdings zukünftig in weiblicher Hand: Nachwuchs-Malermei-
sterin Juliane Henkst durfte sich in den vergangenen Jahren passender-
weise am Jungschützeadler üben, bevor sie nun ganz allein den Pinsel 
in die Hand nahm: So trägt der Schützenadler 2019 also insgesamt eine 
neue Handschrift.

Insgesamt kann zu der erfolgreichen Übergabe gratuliert werden, wobei 
natürlich der langjährige Einsatz der alten Generation stets in Erinne-
rung bleiben wird.

Neue Gesichter führen 
ein Ehrenamt mit 

alter Tradition fort

von links: Juliane Henkst, 
Werner Thiele, Reinhard 
und Thomas Schulte

Königs-
schießen
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König:  	 Frank Täubert   

Königin: 	 Nadine Täubert 

Ehrendame: 	 Eva Göbel 

Kronprinz: 	 Oliver Bauer  

Kronprinzessin:  	 Maren Westermeier

Zepterprinz:  	 Maurice Pauly  

Zepterprinzessin: 	 Jacqueline Pauly  

Apfelprinz:  	 Florian Thiele  

Apfelprinzessin:  	 Lara Thater  

Edelmädel:  	 Jolie Täubert   

Edelknabe: 	 Elias Schlüter   

Hofdamen und Hofherren:

Achim Witte und Jaqueline Klatte

Christoph Mainka und Conny Mainka

Karl-Wilhelm Düsing und Birgit Düsing

Hofstaat 2019

Der Hofstaat 2019/2020 von links: Fähnrich Mark Mackenbach, Fähnrich Florian Fricke, Fähnrich Kai Klüter, Apfelprinzessin Lara Thater, Apfelprinz 
Florian Thiele, Zepterprinzessin Jacqueline Pauly, Zepterprinz Maurice Pauly, Kronprinzessin Maren Westermeier, Kronprinz Oliver Bauer, König 
Frank Täubert, Königin Nadine Täubert, Edelmädel Jolie Täubert, Hofdame Birgit Düsing, Hofherr Karl-Wilhelm Düsing, Hofdame Conny Mainka, 
Hofherr Christoph Mainka, Hofdame Jaqueline Klatte, Hofherr Achim Witte und Fähnrich Reinhard Rudolphi. 
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Bad Lippspringe (bsv). Heiner Thöne (Arminius-Kompanie), Frank 
Täubert (Klumpsack-Kompanie) und Christoph Klare (West-Kompanie) 
führen als Hauptleute die drei Kompanien des Bürgerschützenvereins 
Bad Lippspringe. Im Interview mit dem Schützen-Magazin stellt sich 
das Trio den fünf aktuell wichtigsten Fragen.

Ist der Bürgerschützenverein Bad Lippspringe zukunftssicher aufge-
stellt? 

Thöne: Klares Ja. Das haben die Wahlen in den Jahreshauptversamm-
lungen der Kompanien gezeigt. Überall zeigen sich jüngere Schützen-
brüder bereit, in den Vorständen »Verantwortung« zu übernehmen und 
in die Fußstapfen »von uns älter werdenden Säcken« zu treten.

Täubert: Ja, denn durch unsere Auftritte im Internet, Schützen TV, Ver-
änderung der Satzung zur Aufnahme von 16-jährigen, unser Schüt-
zenbuch und durch die Aktivitäten vieler Schützen in der Öffentlichkeit 
haben wir Werkzeuge geschaffen, die den Schützenverein nach außen 

hin ein sehr gutes Image verschafft haben. Da können wir allen han-
delnden Personen dankbar sein. Das haben wir super gemacht. Gleich-

zeitig müssen wir uns aber immer wieder neu 
erfinden und das Traditionelle mit dem Neuen 
verbinden! Dafür haben wir auch die richtigen 
Schützen in allen Bereichen und Kompanien. Mir 
wird also nicht »bange« vor der Zukunft unseres 
Bürgerschützenvereins.

Klare: Ganz klar Ja. Mit der Änderung des Eintrit-
talters auf 16 Jahre hat der Bürgerschützenverein 
einen wichtigen Grundstein für die Zukunft gelegt. 
Gerade unsere West-Kompanie konnte von zahl-
reichen Neuaufnahmen profitieren, Aktuell haben 
wir 42 Mitglieder in der Jungschützenabteilung. Mit 
den Sprechern der Jungschützen, Florian Thiele und 
Maximilian Schäfers, haben wir Zugpferde an Bord, 

die schon jetzt ganz großes Schützenherz haben. So war der jüngs-
te Jungschützenausflug zum Heimspiel des SC Paderborn gegen den 
Hamburger SV mit mehr als  20 Teilnehmern ein toller Erfolg.

Seit Jahrzehnten  wird über die Zukunft des Schützenhauses diskutiert. 
Renovierung oder Verkauf und Neubau an anderer Stelle – wie ist eure 
Meinung?

Thöne: Alle Anstrengungen der vergangenen Jahre, hier eine zukunfts-
weisende Lösung zu finden, sind leider gescheitert. Ich war für einen 
Neubau an dem angedachten Standort an der Auguste-Victoria-Allee. 
Der ist nun ad acta gelegt. Wir sollten nun alles daran setzten, um 
unser altehrwürdiges Schützenhaus zu erhalten, alle notwendigen Re-
novierungsarbeiten in Angriff zu nehmen, um unsere Schützen- und 
sonstigen Traditionsfeste in diesem einmaligen Gebäude zu feiern!

Täubert: Ich möchte natürlich wie die meisten, dass das Schützenhaus 
erhalten bleibt, aber es sollte auch alles finanzierbar sein. Emotional 
gesehen darf man es auf keinen Fall verkaufen. Wir haben alle so viele 
schöne Stunden im Schützenhaus verbracht, und jeder hat seine ganz 
eigenen Erinnerungen daran.  Der jahrelange ehrenamtliche Einsatz 
unserer Schützen, die mit Leib und Seele ihre Zeit für das Schützen-
haus geopfert haben, um dieses so schön werden zu lassen, sollte in 
Ehre gehalten werden. Wenn sich die nötigen Investitionen zu einem 
Fass ohne Boden werden sollten, muss man überlegen, eine andere Lö-
sung zu finden.  Da müssen wir vernünftig handeln und notfalls das 
Gelände verkaufen. Was aber nicht in meinem Sinne wäre. Ich wohne   
schließlich auch nur Luftlinie 300 Meter vom Schützenplatz entfernt.

Klare: Ich hätte einem Neubau an andere Stelle zugestimmt. Aber es 
ist wie es ist, und jetzt setze ich mich mit voller Kraft für unser gelieb-
tes Schützenhaus ein. Nachdem jetzt als erstes die Dachkonstruktion 
erneuert werden muss, ist der nächste Schritt, die Elektrik nach den 
neusten Vorgaben zu modernisieren. Dann müssen alle Toiletten, die 
»Lange Theke«, Fenster und der alte Speiseraum überarbeitet werden. 
Viel Arbeit für alle Schützenbrüder und der größte finanzielle Kraftakt 
für den Bürgerschützenverein seit der Gründung.

Fünf Fragen 
an die drei Hauptleute 

Unser Verein ist für 
die Zukunft sicher aufgestellt
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v. li. Frank Täubert, Christoph Klare und Heiner Thöne



Das kommende Schützenfest ist das letzte in der Amtszeit von Oberst Jo-
sef Thöne. Welche Schulnote würdet ihr Josef geben, und was wünscht 
Ihr euch von seinem Nachfolger?

Thöne: Da bin ich als großer Bruder natürlich mehr als befangen – 
auf jeden Fall eine mehr als ordentliche 2+! Josef und Andrea haben 
unglaublich viel Zeit, Engagement und Herzblut in den Verein gesteckt. 
Dafür können wir alle nur ein von »Herzen kommendes DANKESCHÖN 
sagen!« Josefs Nachfolger wünsche ich, dass er das Schützenherz am 
rechten Fleck trägt, dass er eine gute Bataillonsmannschaft um sich 
schart, dass »Glaube, Sitte und Heimat« auch in Zukunft gelebt werden 
und dass er »ein breites Kreuz hat«, schwierige Themen anzupacken und 
»Neues im Verein« zu etablieren!

Täubert: Ich persönlich möchte das nicht benoten. Ich denke, dass man 
Josefs Arbeit für den Schützenverein nicht genug wertschätzen kann. 
Wie viele wissen, sind Josef und ich nicht immer einer Meinung und 
haben uns in der Zeit, in der ich Hauptmann bin, sehr oft »gefetzt«. 
Aber er hat immer an der Sache festgehalten, den Schützenverein für 
die Zukunft gut aufzustellen. Und darum geht es im Endeffekt: Den 
Schützenverein nach vorne zu bringen. Da hat Josef für mich in den 
vergangenen Jahren hervorragende Arbeit geleistet, und ich kann mich 
dafür nur bedanken, dass er soviel seiner Zeit investiert hat. Der Nach-
folger sollte natürlich seine Eigenarten haben, aber den Weg, den wir 
zusammen eingeschlagen haben, fortführen.

Klare: Josef bekommt eine glatte 1 plus mit Sternchen von mir. Josef 
hat in seiner Zeit als Oberst und vorher als Oberstleutnant die Kom-
panien fest vereint und die Eintracht immer gefördert – genau wie es 
das Leitmotiv der West-Kompanie vorgibt:  Miteinander & Füreinander. 
Seinem Nachfolger wünsche ich den gleichen Weitblick bei allen Ent-
scheidungen und sichere ihm schon jetzt die volle Unterstützung der 
West-Kompanie zu.

Jeder Hauptmann wird seine Kompanie als das Glanzstück des Bür-
gerschützenvereins bezeichnen. Warum ist Eure Kompanie genau die 
richtige?

Thöne: Das Herz des Bürgerschützenvereins schlägt in der Bauernecke, 
da haben wir Arminen unsere Wurzeln. Hier haben wir mit »Huck´s«  
seit Jahrzehnten ein super Kompanie-Quartier, die Kompanieabende in 
der Scheune suchen im Gesamtverein ihresgleichen, und die Verbun-
denheit zur Lindenkapelle ist einmalig. Der Schützenfestausklang am 
Montag hinter unserem Kompaniestübchen ist »schon fast legendär! «

Täubert: Natürlich könnte ich jetzt sagen: »Kommt in die Klumpsack-
Kompanie, wir sind die Besten! « Aber: Unsere Kompanie hat, wie jede 
andere Kompanie auch, ihre Vor- und Nachteile. Ich schätze an unserer 
Kompanie vor allem, dass wir als kleine Kompanie eine gute Mischung 
von unterschiedlichen Schützen in unseren Reihen haben. Es ist bei uns 
wie in einer Fußballmannschaft. Wir integrieren neue Mitglieder sehr 
schnell, egal ob sie aus Bad Lippspringe kommen oder von außerhalb. 
Und dass machen wir Klumpsack-Schützen vorbehaltslos. Das finde ich 
klasse. 

Klare: Die West-Kompanie ist  
zurzeit die größte Kompanie 
im BSV und mit einer überaus 
aktiven Jungschützenabtei-
lung, einem genau so aktiven 
Seniorenbeirat und einem jun-
gen Vorstand bestens aufge-
stellt.  So ist die Beteiligung der 
West-Kompanie an Prozession-
en und Ausmärschen vorbildlich.
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Seit Samstag haben wir mit dir Frank einen neuen Schützenkönig. Wie 
sieht aber Eure persönliche Planung aus, ist Schützenkönig in Bad Lipp-
springe noch eine Option für die Zukunft?

Thöne: Schützenkönig in Bad Lippspringe ist auf jeden Fall eine Op-
tion für alle engagierten Schützenbrüder. Alle, die es gemacht haben, 
schwärmen von unvergesslichen Erlebnissen während des Königsjah-
res. Vier Versuche es zu schaffen, sind an meinem unvergleichlichem 
»Schießvermögen« gescheitert. Im Freundeskreis nennt man mich nur 
den »Munitionsvernichter«! Dabei wird es bleiben und Lisa wird’s freu-
en!

Klare: Seit meinem 18. Lebensjahr bin ich Mitglied im BSV und träu-
me natürlich davon, einmal mit meiner Frau Ellen Königspaar von Bad 
Lippspringe zu sein – mal schauen, wann es das Schicksal gut mit uns 
meint.  Ich habe immer geglaubt, dass es so etwas wie einen Fluch 
gibt und es ganz schwierig ist, als aktiver Hauptmann auch König zu 
werden. Aber Frank hat am vergangenen Samstag gezeigt, dass es geht.

Täubert: Ich habe auch drei Anläufe gebraucht. Entscheidend war im 
Vorfeld für mich aber auch das deutliche Signal meiner jungen Vor-
standskollegen Marius Peters und Lars Heger. Sie sind erst wenige Mo-
nate als Oberleutnant und Hauptfeldwebel im Amt und müssen jetzt 
mit unserer gesamten Kompanie noch enger zusammenrücken. Das 
wird klappen, davon bin ich zu 100 Prozent überzeugt.



Bad Lippspringe (bsv). Der Bürgerschützenver-
ein Bad Lippspringe hat seinen Internetauftritt 
komplett überarbeitet. »Das neue Design macht 
unseren weltweiten Auftritt nicht nur moderner, 
es bringt auch noch mehr Spaß, zwischen Chro-
niken und neuen Bildergalerien zu stöbern«, sagt 
Medienoffizier Matthias Reichstein.

Tradition bewahren, Zukunft schaffen – dieser 
Spagat gelang der AFV Medienproduktion Weih-
rauch. Inhaber Andre Weihrauch und Geschäfts-
führer Jörg Weihrauch haben in den vergangenen 
Monaten dem Aufbau des Online-Angebots der 
Bürgerschützen ein völlig neues Gesicht verpasst. 
»Zehn Jahre sind im Internet eine kleine Ewigkeit. 
Wir haben die Homepage nicht nur bediener-
freundlich gemacht, sie ist jetzt auch tablet- und 
smartphonetauglich«, erklärt Unteroffizier Andre 
Weihrauch. »Außerdem haben wir eine Verlinkung 
zum sozialen Netzwerk Facebook und zum Video-
kanal You Tube hergestellt«, ergänzt Leutnant Jörg 
Weihrauch.

Auch der Inhalt wurde noch einmal erweitert. Die 
Bildergalerien über die jährlichen Veranstaltungen 
wie Schützenfest, Ball der Königin oder Karneval 
wurden vergrößert, der Terminkalender ist über-
sichtlicher und die 768 Seiten starke Schützen-
chronik »111 Jahre Bürgerschützenverein sind 
auch ein starkes Stück Stadtgeschichte« wird in 
den kommenden zwei Jahren Schritt für Schritt 
ins Netz gestellt. Das Herzstück des Internetauf-
tritts des mit 1200 Mitgliedern größten Vereins 
in der Gartenschaustadt bleiben aber die Schüt-
zenfeste seit 1907. Knapp 2000 beschriftete Fotos 
dokumentieren mittlerweile alle Königspaare und 
Hofstaate seit der Neugründung.

Dass die Bürgerschützen damit nicht nur den Ge-
schmack der eigenen Mitglieder treffen, sondern 
auch den der Einwohner der Badestadt, zeigen die 
Zugriffszahlen. Mehr als 30.000 Bürger nutzen 
jährlich die Homepage www.bsv-bl.de.

Internet-
auftritt 

überarbeitet
Neu im Netz

Das Schützen ABC

H wie Horrido
Hoch, Rüde, hoch

Matthias Reichstein  sowie Jörg und Andre Weihrauch (von links) freuen sich über 
den neuen Internetauftritt der Bad Lippspringe Bürgerschützen.                       Foto: BSV

Bad Lippspringe (bsv).  Das Horrido gehört zum 
Schützenfest wie Bratwurst und Bier zum Fußball. 
Ursprünglich entstammt der Ruf aus der Jägerspra-
che. Mit dem Ruf Ho’ Rüd’ Ho’, was soviel heißt wie 
»Hoch, Rüde, hoch«, wurden die Jagdhunde ange-
feuert. Heute ist Horrido als Jägergruß bekannt, aber 
ebenso als Gruß oder Ehrenbekundung bei festlichen 
Gelegenheiten. Das gilt für Schützenvereine, ebenso 
im Karneval (im thüringischen Oelze) oder beim Mi-
litär (seit 1631). Das Horrido verbindet nicht nur, es 
bringt auch kraftvoll eine starke Gemeinschaft zum 
Ausdruck. In Bad Lippspringe erschallt das dreifach 
kräftig donnernde Horrido in den kommenden Tagen 
wieder auf dem Schützenplatz, im Schützenhaus, auf 
dem Rathausplatz, im Rathaus und natürlich in den 
Kompanie-Quartieren. Eigentlich überall. Horrido!

Dieses ganz besonde-
re »Horrido« gibt es – 
wenn überhaupt –  nur 
am Montagnachmittag 
auf dem Schützenplatz: 
Oberst Josef Thöne (Mit-
te) mit seinen ehemali-
gen Vorstandskollegen 
Raphael Schäfers (links) 
und Thomas Müller. 

Foto: BSV-Archiv

Seite 12



Bad Lippspringe (bsv). 
Eine geschmückte Kö-
nigskutsche ist seit Jahr-
zehnten ein fester Be-
standteil des Festzuges 
in Bad Lippspringe. In 
den vergangenen Wochen 
wurde die vereinseigene 
Karosse von den Schüt-
zenbrüdern Manfred Ta-
sche und Bernhard Tigges 
gründlich renoviert, Mei-
nolf Linnenbrink sorgte 
für eine neue Polsterung.

Als die noble Droschke auseinander genommen wurde, bot 
sich den Helfern ein schlimmes Bild: die Kotflügel waren ver-
bogen, die Holzteile ramponiert, der Lack arg beschädigt und 
die Polster verschimmelt. »Die Schäden waren sehr erheblich. 
Ich vermute, dass unser Wagen noch nie gründlich überholt 
worden ist«, sagt Oberst Josef Thöne. Schleifen, grundieren und 
am Ende dreifach lackieren – Mitarbeiter seiner Firma vom Ma-
lerbetrieb Kröger waren allein vier Tage damit beschäftigt, die 
Metallteile zu erneuern.

Tasche und Tigges richteten und fetteten die Teile und lackier-
ten das Holz, Polstermeister Linnenbrink sorgte für die neuen 
Sitzelemente. Die kann man künftig problemlos herausnehmen, 
das vereinfacht eine ordnungsgemäße  Lagerung im Winter.

Die erste glänzende Fahrt mit dem frisch renovierten Zwei-
spänner durfte übrigens das aktuelle Königspaar genießen: Am 
13. Juli nahmen Nicolai Lücke und Fiona Pauly hier noch ein-
mal Platz, wenige Stunden später begann das Königsschießen 
2019.

Königskutsche 
renoviert

Glänzende Fahrt 
für die Majestäten

Schlimme Bilder: So 
sah die Königskut-
sche noch vor weni-
gen Wochen aus. 

Foto: BSV

Das älteste Foto mit einem Bad Lippspringer Königs-
paar in der Kutsche: Anna Jöring und Heinrich Vahle 
waren 1920 die Regenten.                                  Foto: BSV-Archiv

Sie legten über viele Stunden kräftig Hand an (von links): 
Oberst Josef Thöne, die Schützenbrüder Bernhard Tigges, 
Meinolf Linnenbrink, Manfred Tasche und Malermeisterin 
Juliane Henkst.                                                                     Foto: BSV

Zum Strothebach 3a · 33175 Bad Lippspringe

Tel.: 05252 / 54364 · Handy: 0172 / 5263955 

Fax: 05252 / 53364 · Email: Flaufs@aol.com

Wir wünschen Ihnen schöne Schützenfesttage!
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Bummelpass 
bringt noch 

mehr Spaß
Bad Lippspringe (bsv). Kinder, aufgepasst: Der Bummelpass der Bad 
Lippspringer Bürgerschützen zum Schützenfest vom 20. bis 22. Juli 
ist noch wertvoller. Das Gutscheinheft für fünf Euro bietet mit Karus-
sellfahrten, Dosen werfen, Schießen auf Karte, Pommes, alkoholfreien 
Getränken, Zuckerwatte und Crêpes nicht nur einen Wert von mehr als 
20 Euro, jedes Heft hat auch ein Los für die große Tombola. Ideengeber 
und Initiator ist Christoph Klare, Hauptmann der West-Kompanie. 

Diesmal können die jüngsten Gäste des Bad Lippspringer Schützenfes-
tes Kinderfahrräder, zwei Familentageskarten für die Westfalen-Ther-
me, Riesenkuschelbären (mit Schützen-Schärpe), Fußbälle, Fanartikel 
vom Bundesligisten SC Paderborn und ViP-Tickets für ein Heimspiel 
des Basketball-Zweitligisten Uni Baskets Paderborn und vieles mehr. 
»Noch nie waren die Gewinne für die Kinder so wertvoll, deshalb gilt 
mein besonderer Dank unseren großzügigen Sponsoren«, sagt Klare. 
Die Lose können über die Schützenfesttage in die Lostrommel am 
Haupteingang des Schützenhauses eingeworfen werden.

Die Ziehung der Gewinner folgt am Schützenfestmontag um 18 Uhr 
im Schützenhaus. Die Abgabe der Preise erfolgt nur an die anwesenden 
Gewinner. Andernfalls wird weiter gelost. Die Aufsicht hat »Holly«, das 
Maskottchen des  Aufsteigers SC Paderborn. Die Maus ist am Montag 
ab 17.30 Uhr zu Gast.

Im Bummelpass enthalten ist auch wieder eine Teilnehmerkarte für 
den großen Luftballonwettbewerb. Am Schützenfestsonntag (21. Juli) 
können von 14 bis 18 Uhr die Luftballons am Stand des Baustoffmarkts 
Happe gestartet werden. Auch hier winken den Siegern tolle Gewinne. 
Außerdem werden am Schützenfestsonntag Fahrten 
mit der Gartenschau-Bimmelbahn  angeboten. Start 
und Ziel ist der Schützenplatz.

Der beliebte Bummelpass ist (solange 
der Vorrat reicht) vom 13. Juli an bei den 
Kompanievorständen erhältlich. 

Sie präsentieren die wertvollen Preise der Kin-
der-Tombola (von links): Platzmajor Eckehard 
Flender, Hauptmann Christoph Klare, Iris Brock-
meier (Premiumpartner Volksbank Schlangen/
Spadaka Bad Lippspringe) und Oberst Josef 
Thöne. Vorn freuen sich schon Johannes Wie-
mann (links) und Leonard Schmon.

„H
auptpreise sind zwei K

inderfahrräder“
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Lesik

Rufen Sie uns an! 
Telefon: 0 52 52 - 5 06 77

Inh. Erol Lesik
Antoniusstr. 14a
33175 Bad Lippspringe
autohaus-lesik@gmx.de
www.Abschleppdienst-Paderborn.de 

24
Stunden 

Autohilfe!
 0172 / 2701331
Pannen- & Abschleppdienst 
für alle Versicherungen!

Autohaus &

• Wartung und Inspektion
 nach Herstellervorgaben
• HU + AU
• Reifenservice + Einlagerung
• Reparaturen aller Art
• Motorinstandsetzung
• Computerunterstützte 
 Motordiagnose
• Achsvermessung
• Klimaservice
•  kostenloser Ersatzwagen 
    bei Reparaturaufträgen

Viel Spaß beim Schützenfest wünscht



Vorschläge für die nächste Ausgabe bitte an  
kassierer@bsv-bl.de oder reichsteinmcn@aol.com mailen!

Bei der 
Geburt 
getrennt!
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Der Bataillons-
vorstand

Engerer Vorstand:

Hauptmann Arminius Kompanie: 
Heiner Thöne

Hauptmann Klumpsack-Kompanie: 
Frank Täubert

Hauptmann West-Kompanie: 
Christoph Klare

Erweiterter Vorstand:

Platzmajor: Eckehard Flender 

Zeremonienmeister: 

Sebastian Tofall 

Hofmeister: Thomas Wittbecker

Adjutant: Bernhard Simon

Medienoffizier: 
Matthias Reichstein

2. Schriftführer: Udo Fieseler

2. Kassierer:  Robert Tomkel 

2. Medienoffizier: Jörg Weihrauch

Leutnant z.b.V.: Michael Bode

Leutnant z.b.V.: Dietmar Roxlau

Platzoffizier: Frank Laufs

Platzoffizier: Raffael Flender

Fähnrich: Detlef Salge-Liebau

Fähnrich: Reinhard Rudolphi

Fähnrich: Jörg Schlichting

Hofoffizier: Rainer Tofall 

Hofoffizier: Mark Böhner

Schießmeister: Florian Schmon

GEschäftsführender VorstanD:
Oberst:		  1. Vorsitzender	 Josef Thöne

Oberstleutnant:	 2. Vorsitzender	 Dirk Lappe

Major:		  1. Schriftführer	 Carsten Böhner

Major:		  1. Kassierer	 Guido Düsing

Der Geschäftsführende Vorstand mit den drei Hauptleuten, auf dem Foto von links: Hauptmann Heiner Thöne (Arminius-
Kompanie), Hauptmann Christoph Klare (West-Kompanie), Major Guido Düsing, Oberstleutnant Dirk Lappe, Oberst Josef 
Thöne und Major Carsten Böhner und Hauptmann Frank Täubert (Klumpsack-Kompanie).                                       Foto: BSV

KIESBAGGEREI-TIEF- U. STRASSENBAU
• Lieferung von Baustoffen
• Ausschachtungen u. Planierungsarbeiten
• Pflasterarbeiten aller Art
• Verrieselungsarbeiten

33175 BAD LIPPSPRINGE,  AM BEISPRING 15
TELEFON (0 52 52) 93 14 73, FAX (0 52 52) 93 14 74

AUGUST BEE
INH. K. A. BEE

Allen Schützen und Bürgern ein dreifaches Horrido!
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Ein dreifaches Horrido allen Schützen & Besuchern!

Thomas Thiele
Arminiusstr. 28 • 33175 Bad Lippspringe
Tel.: (0 52 52) 5 36 89 • Fax: (0 52 52) 5 36 48
thiele@innenausbau-thiele.de • www.innenausbau-thiele.de

• Schallschutz
• Wärmeschutz
• Brandschutz
• Verkleidungen aller Art
• Montage von Bauelementen

Ideen eine Form geben!



Claudia Müller
und Ihr Team

Viel Spaß beim

Schützenfest!

Vor 25 Jahren: 

Ehrenschild für 
Heinrich Schmidt

30 Jahre hoch zu Ross

Bad Lippspringe (bsv).  Große  Ehrung für Heinrich Schmidt am 
Schützenfestsamstag: Der langjährige Adjutant, besser bekannt 
unter dem Namen »Bauern-Heinrich«, wurde von Bürgermeister 
Martin Schulte (1992 bis 1999) am 16. Juli 1994 für besondere 
Verdienste im Bürgerschützenverein Bad Lippspringe mit dem Eh-
renschild der Stadt ausgezeichnet.

Heinrich Schmidt war von 1969 bis 1975 Königsoffizier und ritt als 
Adjutant (1979 bis 2009) 30 Jahre an der Spitze des BSV. Verant-
wortlich war Schmidt für die Pferde von Oberst und Oberstleutnant 
sowie für die Kutsche des Königspaares. 1987 hat der Adjutant den 
Kutscher Fritz Klingenberg kennengelernt, der seitdem die Majes-
täten des Bürgerschützenvereins Bad Lippspringe in der festlich 
geschmückten Kutsche fährt.

Als Ehrenoffizier im (Un-)Ruhestand war »Bauern-Heinrich« beson-
ders als Mitarbeiter beim Schützenbuch »111 Jahre Bürgerschüt-
zenverein sind auch ein starkes Stück Stadtgeschichte« sehr aktiv. 
Mit seiner Namensrecherche leistete er hier großartige Arbeit.

Bürgermeister Martin Schulte zeichnet Adjutant Heinrich 
Schmidt mit dem Ehrenschild aus. Das hat derweil Renate Bee, 
Ehefrau des Ehrenschildträgers, genau im Blick.    Foto: BSV-Archiv

Die Treueorden 2019
70 Jahre:
Arminius-Kompanie: Johannes Bee  

Klumpsack-Kompanie: - |  West-Kompanie: -     

60 Jahre:
Arminius-Kompanie:  Johannes Lüke, Josef Brockmeier, 
		        Josef Niggemann 

Klumpsack-Kompanie: - |  West-Kompanie: -     

50 Jahre:
Arminius-Kompanie:  Paul Tusche, Rudolf Tofall, 
		        Heinz-Josef Rudolphi, Werner Thiele 

Klumpsack-Kompanie:  Klaus Emmerich

West-Kompanie: Berthold Kluß

40 Jahre:
Arminius-Kompanie: Helmut Pütter, Martin Köster, Joachim Barbyer 

Klumpsack-Kompanie: Detlef Pagunk, Gerhard Hahne  

West-Kompanie: Gerd Wenzel, Fritz Farke, Klaus Markus  

25 Jahre: 
Arminius-Kompanie: Friedrich Danckworth, Dietmar Seidel, Willi 
Westermann, Harald Herrmann, Meinolf Alewelt, Meinolf Matthias 
Schäfers, Karl-August Bee, Michael Engelbracht, Berthold Bunse, 
Frank Böhner, Carsten Schulte, Andreas Nullmeier, Christian Jöring   

Klumpsack-Kompanie:  Gerhard Schulz, Christian Peters, 
		           Rainer Voigt, Michael Pauly, Hubert Ewald  

West-Kompanie: Dennis Boyle, Ralf Urban  
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Jubelmajestäten
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Bad Lippspringe (bsv). Nach elf  Jahren Kriegs- und Nachkriegspause 
lebt mit dem Königsschießen am 10. Juli 1949 die alte Schützenfest-
Tradition wieder auf: Allerdings war zuvor eine Umbenennung des 
althergebrachten Lippspringer Bürgerschützenvereins notwendig ge-
wesen: Die britische Militärregierung hatte militärische Vereinigungen 
und den Gebrauch von Schusswaffen verboten. Auch Umzüge waren 
nur religiösen Vereinigungen gestattet. Deshalb nannte man sich be-
reits 1947 in »St.-Sebastian-Bruderschaft« um, trat der Deutschen 
Schützenbruderschaft bei und schoss den König mit einer Armbrust 
aus.

Eine Woche nach dem Königsschießen folgt von Samstag bis Montag 
das Schützenfest. Mit 23 Jahren schreibt Kurt Klüter von der Klump-
sack-Kompanie als  jüngster König Geschichte: »Die junge Generation 
will beweisen, dass das Erbe der Väter in guter Hand liegt«, sagt Klüter 
in seiner Festansprache. Zu seiner Königin wählt der junge Regent sei-
ne Braut Maria Arens.

Die Prinzenwürde wird an Fritz Peters (Krone),  Bernhard Koch (Zepter) 
und Josef Lappe (Apfel) vergeben. Die Ehrendame Maria Brockmeier 
sowie Hans Hagemeister und Liesel Gülle, Karl Hennig und Gisela Schä-

Schützenfest vor 70 Jahren
Farbenpracht sorgt für Begeisterung

Schützenfest 
vor 60 Jahren

Alfons der Strebsame 
ist König

Bad Lippspringe (bsv). Schuss auf Schuss fällt am 12. Juli 1959, fast 
auf den Tag genau 50 Jahre nach dem ersten Königsschießen auf dem 
Schützenplatz. Bereits um 18.07 Uhr steht der König fest: Alfons Hage-

meister (Arminius-Kompanie) holt mit einem gut gezielten Schuss 
die Reste des Vogels herunter. Auf den Schultern seiner Kamera-
den wird er unter Jubel und Horrido ins Schützenhaus getragen 
und als  37. König des Bürgerschützenvereins auf die Ehrentafel 
im Schützenhaus eingetragen. Die Wahl seiner Mitregentin fällt 

Alfons, »dem Strebsamen«, nicht schwer: Seine Braut, Fräulein Sophia 
Bee, Tochter von Hauptmann August Bee (Arminius-Kompanie), sitzt 
mit ihm auf dem Königsthron und in der vierspännigen Karosse bei 
den festlichen Umzügen.  

In rascher Folge, aber dennoch nach einem erbitterten Kampf, fallen 
zuvor die Insignien der Prinzenwürden. Um 16.30 Uhr holt Johannes 
Lorenz (West-Kompanie) die Krone, vier Minuten später sichert Kom-
panie-Kollege Josef Lehmkühler den Apfel. Schließlich ist es 16.42 Uhr, 
als sich Vogelbauer Josef Brockmeier selbst belohnt. Der Klumpsack-
Schütze schießt vor vielen hundert Zuschauern das Zepter ab.

Quelle: 111 Jahre Bürgerschützenverein Bad Lippspringe sind auch ein starkes Stück Stadtgeschichte.

Erst Königspaar, später ein Ehepaar: 
Sophia Bee und Alfons Hagemeister. 

Foto: Friedhelm Knoll

1949

1959

Schützenfest 1949 (von links): Maria Hagemeister und Carl 
Schmidt, das letzte Königspaar vor dem Krieg, feiert mit 
Maria Arens Kurt Klüter das erste Fest.         Foto: BSV-Archiv

fers, August Bickmeier und Irmgard Buch sowie Johannes Schmidt und 
Marianne Klüter verkörpern den äußerst anmutigen Hofstaat.

Quelle: 111 Jahre Bürgerschützenverein Bad Lippspringe sind auch ein starkes Stück Stadtgeschichte.
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Schützenfest vor 50 Jahren
Konrad und der Mann im Mond

Bad Lippspringe (bsv). Es ist am 13. Juli 1969 genau 18.31 Uhr, 
als auf dem Bad Lippspringer Schützenplatz der Königsschuss 
fällt. Viele hundert Schützenfreunde haben das spannende Schie-
ßen verfolgt, bis endlich der letzte Rest des Adlers von der Stange 
fällt. Der neue Schützenkönig Konrad Ruhe (Klumpsack-Kompanie) 
wählt Helene Bernards zu seiner Mitregentin. Die Prinzen sind von 
der West-Kompanie Willi Thiele (Apfel), von der Arminius-Kom-
panie Heinrich Güsen (Krone) und von der Klumpsack-Kompanie 
Norbert Klemke (Zepter). 

Die Festtage stehen aber ganz im Zeichen der ersten Landung der 
Amerikaner auf dem Mond. Auch deshalb greift Major Dr. Gerhard 
Gursch beim Schützenfrühstück am frühen Montagmorgen zum 
Mikrofon und spricht an, was mancher Schütze in diesen Stunden 
denkt: »Trotz des großen Weltereignisses, der Mondlandung von 
Neil Armstrong, steht das Fest der Schützen an erster Stelle.« 
Quelle: 111 Jahre Bürgerschützenverein Bad Lippspringe sind auch ein starkes Stück Stadtgeschichte.

Das Königspaar 1969: 
Leni Bernards und Konrad Ruhe.

Foto: Friedhelm Knoll

1969

Bad Lippspringe (bsv). Erst Apfelprinz, dann König: Karl-Heinz 
Willeke von der Arminius-Kompanie bleibt nach 1978 ein weiteres 
Jahr im Hofstaat des Bürgerschützenvereins. Nach kurzem Ringen 
schießt er am 7. Juli 1979 um Punkt 19.32 Uhr den Vogel ab. Sein 
einziger Konkurrent in dem vierminütigen Zweikampf ist Kompa-
nie-Kamerad Johannes Schmidt. Im von Schriftführer Franz-Josef 
Lüke verfassten Jahresbericht wird auf das Stechen kritisch zu-
rückgeblickt. Dort steht wörtlich: »Unverständlich für Besucher 
und Schützen waren allerdings die hin und wieder abgefeuerten 
Schüsse mit Platzpatronen; akustisch und optisch von allen Anwe-
senden auszumachen!« Doch am Ende eines langen Tages wird um 
21.30 Uhr Karin Hartmann aus Lichtenau als Königin an der Seite 
von Karl-Heinz Willeke vorgestellt.

Innerhalb von nur einer Viertelstunde stehen bereits am späten 
Nachmittag die drei Prinzen fest. Josef Pöttner (West-Kompanie) 
schießt um 17.45 Uhr die Krone ab. Das Zepter holt sich um 17.54 
Uhr der Sohn von Schießoffizier Heinrich Finke: Heinz Finke kommt 

von der Klumpsack-Kompanie. Den Schlusspunkt setzt um 
18 Uhr der neue Apfelprinz Heinrich Engelbracht (Arminius-
Kompanie).

Quelle: 111 Jahre Bürgerschützenverein Bad Lippspringe 

sind auch ein starkes Stück Stadtgeschichte.

Schützenfest vor 40 Jahren
Ein vierminütiger Zweikampf

Das Königspaar 1979: 
Karl-Heinz Willeke 

und Karin Hartmann. 
Foto: Friedhelm Knoll

1979



Schützenbrüder und alle Damen aufgepasst, hier gibt es wieder etwas zu gewinnen. 
Wer erkennt dieses Königspaar aus den 1970er Jahren? Wer ist der »Eiserne Gustav«, 
wer hat sich in den feinsten Charleston-Look gehüllt? Noch eine kleine Hilfe: Die 
beiden hatten die »Goldenen 1920er Jahre« als Motto für den Rosenmontagsball  
gewählt. Wer mitmachen will, einfach diesen Coupon auf eine Postkarte kleben und 
an den  

Bürgerschützenverein Bad Lippspringe
Gartenstraße 2
33175 Bad Lippspringe

schicken. Porto nicht vergessen!

Auf der Karte muss folgendes Rätsel gelöst werden:

Vor- und Zuname des Königspaares:

Hofstaatjahr:

Unter allen richtigen Einsendungen wird wieder eine Flasche Tombolawein aus dem 
Keller von Hauptmann Heiner Thöne (Arminius-Kompanie) verlost.

Der Bürgerschützenverein Bad Lippspringe wünscht viel Spaß. 

Gewinnspiel

Wie heißt dieses Paar?

Bad Lippspringe (bsv). Die Ehefrau ist Königin, der Ehemann Ap-
felprinz: Das Schützenfest 1994 macht den Verein um eine weitere 
Überraschung reicher. Schon das Schießen am 9. Juli ist spannend. 
Mit dem Industriekaufmann Jürgen Schlüter (Klumpsack-Kompa-
nie) kann sich um 19.50 Uhr mit dem 140. Schuss ein »einfacher 
Schütze« gegen die Offiziere Franz Jöring und Josef Benteler (bei-
de Arminius-Kompanie), Hans Peters (Klumpsack-Kompanie) und 
Wolf-Armin Hunscheid (West-Kompanie) durchsetzen. Zur Königin 
wählt der 42-Jährige, der bereits seit drei Jahren versucht hat, Re-
gent der Grünröcke zu werden, Brigitte Klüter und macht damit das 
»Haus Klüter« zu einer Schützenhochburg. Ehemann Klaus (Klump-
sack-Kompanie) hat bereits um 18.22 Uhr mit dem 95. Schuss dem 
Adler den Apfel entrissen. Zepterprinz wird mit dem 105. Schuss 
Thomas Thiele von der West-Kompanie. 

Für ein Kuriosum sorgt der neue Kronprinz Dirk Weber (Arminius-
Kompanie). Mit dem 90. Schuss um 17.45 Uhr schießt der Metz-
germeister nicht nur die Krone ab, sondern gleich den gesamten 
Adler. Dieser Blattschuss hat Folgen: Da noch kein Prinz ermittelt 
ist, kann das Königsschießen erst nach einer kurzen Unterbrechung 
fortgesetzt werden: Zunächst muss der Adler wieder befestigt wer-
den. Und das alles beim letzten Adler, der von Clemens Lüke auf die 
Stange gesetzt worden ist!
Quelle: 111 Jahre Bürgerschützenverein Bad Lippspringe sind auch ein starkes Stück Stadtgeschichte.

Schützenfest 
vor 25 Jahren

Der Adler fällt 
gleich zwei Mal

1994

Das Königspaar 1994: 
Brigitte Klüter und Jürgen Schlüter. 

Foto: Hans Gronert



Bad Lippspringe (bsv). Vier Stunden beste Unterhaltung: Das bot der 
Seniorennachmittag am 25. Mai im Bad Lippspringer Schützenhaus. 
Mehr als 200 Senioren sowie der Hofstaat um das Königspaar Nicolai 
Lücke und Fiona Pauly waren der Einladung des Bürgerschützenvereins 
gefolgt und erlebten bei Kaffee, Kuchen sowie Pils und Schnittchen ein 
buntes Programm. 

Der Jagdhornbläserchor des Hegerings Schloß Neuhaus, Jens Soethe 
und Christian Schulz als Teil des »Trios Fantastico« und »Odins Blasor-
chester« (Zusammenschluss des evangelischen Posaunenchors 
und der Feuerwehr) sorgten für den musikalischen Teil, Dr. 
Erik Ernst, Leutnant von der Klumpsack-Kompanie unter-
strich als Hausmeister  »Quatschmarek« einmal mehr sein 
Talent als Comedian.

Oberst Josef Thöne bedankte sich in seiner Begrüßungs-
rede bei den Seniorinnen und Senioren, dass sie dem Bür-
gerschützenverein seit Jahrzehnten treu zur Seite stehen. 
Bürgermeister Andreas Bee teilte den Gästen mit, dass 
das Medizinische Zentrum auch 2018 Geld verdient hat 
und erneut tiefschwarze Zahlen schreibt, dass die Gar-
tenschau bis Ende Mai schon 40.000 Besucher hatte 
und dass er sich bis September entscheiden werde, ob 
er sich bei der Kommunalwahl ein Jahr später noch ein-
mal um das Amt des Stadtoberhaupts bewerben wird.

Zum Abschluss gab es noch einen Film: Die Senioren 
wurden über die Entstehung des Buchs »111 Jahre 
Bürgerschützenverein sind ein starkes Stück Stadtge-
schichte« informiert. Wer noch Interesse hat, kann sich 
bei Oberst Josef Thöne melden. Es sind allerdings nur 
noch etwa knapp 80 Bücher zu haben. 

Organisiert hatten den Tag Karl Rummeny (Arminius-Kompanie), Peter 
Schmon (Klumpsack-Kompanie), Franz-Josef Heinemann (West-Kom-
panie) und Oberst Josef Thöne mit Ehefrau Andrea.

Seniorennachmittag
Buntes Programm mit Musik, Comedy und Film

Oberst Josef Thöne (links) mit Leutnant Dr. 
Erik Ernst als Hausmeister  »Quatschmarek«

Gute Laune im Schützenhaus: Mehr als 
200 Senioren war der Einladung des Bür-
gerschützenvereins gefolgt.

Die Termine 2019
27. Juli, 9 Uhr: Reinigung des Schützenhauses

26. August, 19.30 Uhr: Schützenfestausklang (in Marienloh)

14. September: Fest der Arminius-Kompanie

21. September: Tag der West-Kompanie

19. Oktober, 19.30 Uhr: Herbstball in Scharmede

16.11., 15 Uhr: Bataillons-Pokalschießen (Schießanlage)

17.11., 10.40 Uhr: Volkstrauertag (Lindenstr./Eingang Kurwald)

30.11. und 1.12. : Weihnachtsmarkt an der Burgruine

Bürgermeister 
Andreas Bee
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Bad Lippspringe (bsv). Wenn der Eiswagen in Sievers Scheune gerollt werden 
muss und man die kleinen Gäste nach einem kurzen Blick zählen kann, dann ist 
jedem klar: Das Wetter passte am 4. Mai beim 15. Familientag der Arminius-
Kompanie so gar nicht.

Der begann aber wie üblich: Erst Maiandacht an der Lindenkapelle und dann 
ab zum Hof von Ehrenhauptmann Franz-Konrad Sievers und seiner Lucie. Hier 
gab’s zunächst neben Kaffee und Kuchen wieder von Norbert Brunsch Stockbrot 
für die Kinder, Renate Jöring und Tochter Frederike führten diesmal die Eisbar.

Wer es handfester mochte, war beim Grill von Kompanie-Metzgermeister Her-
mann Rummeny genau richtig, und die Getränkekarte ließ auch kaum Wün-
sche offen: Bier und Obstler sind bei den Arminen Standard, den schon fast 
legendären AK-Weinstand mit der leckersten Erdbeerbowle im Umkreis von 100 
Schützenkilometern hatten »Wolle« Bannenberg, Thiemo Ludmann und Marius 
Bee fest im Griff.

Blumensträuße von Hauptmann Heiner Thöne und Spieß Markus Böhner gab es 
aber nicht nur für Königin Fiona Pauly, Hausherrin Lucie Sievers und Geburts-
tagskind Iris Brockmeier (Ehefrau von Schriftführer Karsten) wurden ebenfalls 
mit einem farbenfrohen Gebinde überrascht.

Kalt war es – aber nicht in der Scheune. So wurde auch der Familientag 2019 zur 
Schützenacht und Sievers Scheuentor erst um halb vier am nächsten Morgen 
zugezogen…

Bad Lippspringe (bsv). Erstklassige Coverband, angenehme Tempe-
raturen – der Vatertag im Arminiuspark bot am 30. Mai beste Voraus-
setzungen und sorgte für einen Besucherrekord. Entsprechend wur-
de die Klumpsack-Kompanie von der Resonanz förmlich überrannt. 
Trotz höchstem Einsatz – auch Majestät Nicolai Lücke packte kräftig 
mit an – konnte der Ansturm kaum befriedigt werden. Ob Bierbude 
oder Imbisstand von Kompaniemetzger Paul Schröder – die langen 
Schlangen wurden im Verlauf des Nachmittags immer länger.

Es wurde den vielen Gästen 
allerdings auch ein unterhalt-
sames Programm geboten. 
Goodbeats aus Paderborn bot 
phänomenalen Rock & Pop, ein 
neuer Weinstand und eine Cafe-
teria mit feinstem Kuchen sorg-

ten für kulinari-
sche Alternativen. 
Während die 
Großen den frei-
en Tag genossen, 
konnte sich die 
Kleinen auf einer 
Hüpfburg austo-
ben. »Der Besuch 
zeigt, wie stark 

unser Konzept ist. Wir werden an den Schwachstellen arbeiten, um 
den großen Andrang noch besser bewältigen zu können, aber ich bli-
cke mit stolz auf meine Kompanie«, sagte Hauptmann Frank Täubert. 

Am 7. Juni haben die Klumpsäcker ihr neues Kompanielokal »Westfä-
lische Stuben« eingeweiht. Nach 92 Jahren mussten die Bürgerschüt-
zen im April aus bekannten Gründen das »Haus Oberließ« aufgeben. 
Die neue Kompaniewirtin Jasmina Pluta nahm das Schild mit Stolz 
entgegen und lud die Schützen anschließend zu kleinen Köstlichkei-
ten und Freibier ein...

Arminius-Kompanie
Die leckerste Erdbeerbowle 

im ganzen (Schützen-) Land

Klumpsack-Kompanie
Erstklassiges Konzept sorgt für Besucherrekord

Fotos: Herbert Gruber

Die Westfälischen Stuben sind nun die Heimat 
der Klumpsack-Schützen, auf dem Foto von links: 
Kompaniewirtin Jasmina Pluta, Hauptmann Frank 
Täubert, Oberleutnant Marius Peters, Leutnant 
Oliver Bauer, König Nicolai Lücke und Leutnant 
Reinhold Romswinkel.                               Foto: BSV-Archiv



Bad Lippspringe (bsv). Besichtigung der Wewelsburg am Nach-
mittag, gemütlicher Ausklang an der Anglerhütte am Abend – der 
traditionelle Tag der West-Kompanie am 22. September 2018 bot 
kulturell und kulinarisch alles, was den Bad Lippspringer Bürger-
schützen gefällt.

Los ging es um 13.15 Uhr mit zwei Bussen zum Kreismuseum We-
welsburg. Der zeitgeschichtliche Rundgang bot zwei Themen: Die 
eine Ausstellung befasste sich mit den Anfängen der Besiedlung 
des Paderborner Landes über die Gründung des Bistums im frühen 
Mittelalter, die Zeit von Reformation und Dreißigjährigem Krieg 
bis zum Ende der Landesherrschaft der Bischöfe 1802. Der zweite 
Rundgang bot einen ausführlichen und informativen Einblick in die 
ideologischen Grundlagen der Schutzstaffel (SS) der NSDAP und 
deren verbrecherischen Konsequenzen, denn zugleich wird in der 
Wewelsburg auch der Opfer der NS-Gewalt (1933 bis 1945) ge-
dacht. 

Am Abend verwöhnten Hauptmann Christoph Klare und das  Vor-
standteam der West-Kompanie ihre Gäste mit einer reichhaltigen 
Speisekarte, kühlen Getränken, einem Weinstand und Livemusik 
von den Wille-Brüdern Florian, Dominik und Manuel. Ein (fast) per-
fekter Tag – wenn das Wetter nicht gewesen wäre. Nach gefühlten 
sechs Monaten ohne Regen wurden die Schützen und ihre Familien 
am Abend kräftig nass gemacht… 

Tag der 
West-Kompanie

Kulturell & kulinarisch 
ein Volltreffer

Die West-Kompanie besucht die Wewelsburg, vorn sitzen 
von links: Hauptmann Christoph Klare, Hauptfeldwebel Da-
niel Meier, Oberleutnant Benedikt Hildmann, Ehrenhaupt-
mann Magnus Wille und Leutnant Dominik Wille. 

Foto: BSV-Archiv
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Ball der 

Königin

13. Treffen der 
Könige

Ex-Majestäten im Simulator

Treffen der Königinnen
Kaiserin serviert Kaffee und Kuchen

Bad Lippspringe (bsv). Insgesamt 16 ehemalige Schützenköni-
ge sowie die amtierende Majestät Nicolai Lücke folgten am 25. 
August 2018 einer Einladung der Organisatoren Dr. Erik Ernst 
und Eckehard Flender   zum Königstreffen 2018. Den begehrten 
Königspokal gewann Wilhelm Willeke.

Das alljährliche Treffen des Bürgerschützenvereins Bad Lipp-
springe begann mit einer Fahrt in die Generalfeldmarschall-
Rommel-Kaserne nach Augustdorf. In der militärhistorischen 
Sammlung wurden die Bürgerschützen in die Zeit seit dem An-
fang der Bundeswehr im Standort Augustdorf zurückgeführt. 
Manch einer der älteren Majestäten konnte sich beim Anblick 
einiger Exponate dann wieder gut an seine Zeit beim Bund er-
innern.

Nach dieser sehr beeindruckenden Besichtigung ging es in die 
Patenkompanie der Stadt Bad Lippspringe, das Kraftfahrausbil-
dungszentrum  Augustdorf, wo ein kurzer Stopp zur Aufnahme 
von Kalt- und Warmgetränken folgte.

Danach ging es zum eigentlichen Zweck der Fahrt: die Ermitt-
lung des »Königs der Könige«. Dafür hatte die Patenkompanie 
den Schießsimulator für Handwaffen angemeldet, und unter 
sachkundiger Leitung von Hauptfeldwebel Willms wurde der 
Sieger ermittelt. Hier ergaben sich im Umgang mit den doch 
fremden Waffen allerdings einige gravierende Unterschiede in 
der Schießleistung.

Am frühen Abend fand im Gasthaus »Zur Lippequelle« in Bad 
Lippspringe die Bekanntgabe des Siegers um den Königspokal 
statt. Mit insgesamt 159 Ringen beim Schießen mit G36 und Pis-
tole P8 konnte sich Wilhelm Willeke (König 2002) durchsetzen.

Auf der Tour dabei (hinten von links) waren: 
Franz Jöring (König 1995), Josef  Thöne (2005) 
und Eckehard Flender (2011); vorn von links: 
Markus Böhner (2009), Dieter Rasche (1987), 
Nicolai Lücke (2018), Friedrich Lubek (1982), 
Dr. Erik Ernst (2015), Rudolf Tofall (2000), Hol-
ger Fricke (2012), Wilhelm Willeke (2002), Karl-
Heinz Willeke (1979), Hans-Werner Deppe 
(1978), Thomas Sievers (2017), Peter Schmon 
(2010) und Bernd Nübel (1997). 

Foto: BSV

Jubelkönigin (1994) und Kaiserin (1999) Brigitte Klüter (obere Reihe, 
links) und (unten von links) die Jubelmajestäten Sophia Hagemeister 
(Königin 1959) sowie Leni Bernards (Königin 1969) wurden beim Treffen 
der Königinnen von Oberst Josef Thöne überrascht.                 Foto: Kai Klüter

Bad Lippspringe (bsv).  Die Kaiserin und 25-jährige Jubelmajestät 
Brigitte Klüter war am 6. Juli Gastgeberin des traditionellen Köni-
ginnentreffens. Bei Kaffee und Kuchen schwelgte auch die aktuelle 
Königin Fiona Pauly mit 30 ehemaligen Majestäten sowie deren 
Ehrendamen in Erinnerungen und stimmte sich auf das bevorste-
hende Schützenfest ein. 

Ganz besonders im Blickpunkt standen Sophia Hagemeister und 
Leni Bernards, die vor 60 und 50 Jahren den Bürgerschützenver-
ein Bad Lippspringe als Königinnen repräsentierten. Zwei Herren 
wurden von den Damen an diesem launigen Nachmittag ganz 
besonders begrüßt: König Nicolai Lücke  und Oberst Josef Thöne. 
Die höchsten Würdenträger der Bürgerschützen überbrachten die 
Glückwünsche des 1200 Mitglieder großen Vereins.

Das erste Treffen der Königinnen fand übrigens auch an einem 6. 
Juli statt, allerdings vor 17 Jahren. Das Café Odin war 2002 Schau-
platz, Organisatoren waren Margarete Lappe (Königin 1982) und 
Brigitte Klüter (Königin 1994 und 1999).

„W
ilhelm

 W
illeke holt den K

önigspokal“
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Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Schützenfest!

Öff nungszeiten: 
Montag - Freitag 9.00 - 12.00 Uhr , 14.30 - 18.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen! Dienstag Ruhetag!
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Zieglerstraße 1 • 33161 Hövelhof
Tel. 05257 / 6675 • Fax 05257 / 932266 • Mobil 0171 / 5828487

Bistro-Stühle · Sachkunde gem. § 16 Schank VO · Verkaufsstände
Zapfanlagen · Kühlcontainer · Theken · Stehtische · Sitzgruppen



Ball der 

Königin

Ein Abend nur für 

Königin Fiona
Bad Lippspringe (bsv). Großartige Dekorati-
on in einem historischen Schützenhaus: Das 
garantiert der Ball der Königin in Bad Lipp-
springe. Im Blickpunkt stand am 27. April aber 
dennoch nur eine junge Dame: Majestät Fiona 
Pauly. 

»Jugend forsch« beim ersten gesellschaftlichen Hö-
hepunkt in der Gartenstadt im Jahr 2019 – dafür sorgte 
die erst 25-Jährige an der Seite ihres Königs Nicolai Lücke. Der 
Dank der Bürgerschützen der Badestadt bei ihrer Königin wur-
de nach einem dem royalen Abend angemessenen Sektempfang 
und einer professionellen Session von Fotografenmeister Robert 
Murray wieder zu einer rauschenden Ballnacht. Die Show- und 
Partyband Relax gab den erstklassigen Takt vor, der Berliner Lutz 
Schumann sorgte als »The Sculp« für den ganz besonderen Show-
act, und mit Oberstleutnant Dirk Lappe führte der Organisator als 
Moderator wieder gekonnt durch das Programm. »Ein Schützenfest 
ohne Königin geht gar nicht und deshalb gilt unser ganz dickes 
Dankeschön Ihrer Majestät Fiona«, betonte Lappe. 

Der Nachwuchs kam ebenfalls nicht zu kurz: Die Tanzgruppe SWIT 
(»Schwimmer wollen immer tanzen«) zeigte wieder eine grandio-
se Nummer. Das Team mit Denise Böhner, Maren Dreier, Sandra 
Fischer, Anika Fricke, Theresa Heil, Katrin Leimkühler, Marina Leim-
kühler, Nadine Peters, Nina Peters und Christin Schäfers ist zu ei-
nem Garant für ein gutes Programm geworden.

Das alte Schützenhaus bebte phasenweise, für viel königlichen 
Charme sorgten auch wieder die Gastvereine. Oberst Josef Thöne 
durfte diesmal 25 amtierende und ehemalige Königspaare begrü-
ßen. Mehr als 500 Partygänger  tanzten, schunkelten und feierten 
bei freiem Eintritt  fast acht Stunden lang. 

Bilder: Fotostudio Lichtblitz

Bielefelder Str. 2b • 33175 Bad Lippspringe
Reservierungen unter 05252 - 6832

www.restaurant-zurquelle.de

Zur       uelle           Karls       uelle
RESTAURANT UND BISTRO

Ein dreifaches Horrido!!!
Wir wünschen fröhliche Stunden 

auf dem Schützenfest und 

freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Rummeny und Team

Seite 25



IMPRESSUM
HERAUSGEBER

© HEGGEMANNMEDIEN GmbH
Burgstraße 2 | 33175 Bad Lippspringe

REDAKTION

Bürgerschützenverein Bad Lippspringe e.V.

ANZEIGEN

Susanne Rößler-Garbe | Anastasia Rößler

GRAFIK

Jeanette Riedel 

DRUCK

OFFSET + DIGITAL Druck Point
Burgstraße 2 | 33175 Bad Lippspringe

VERTEILUNG
Bürgerschützenverein Bad Lippspringe e.V.

KONTAKT

Burgstraße 2 | 33175 Bad Lippspringe
Tel. 05252 9653-0 | Fax 05252 9653-19
E-Mail: info@heggemannmedien.de
www.heggemannmedien.de

PREIS? Kostet Sie nur ein Lächeln :)

Die Verwertung des Textes und der Fotos, auch aus-
zugsweise, bedarf der Genehmigung des Verlages. 
Dies gilt auch für Vervielfältigungen, Übersetzungen, 
Mikroverfilmungen und für die Verarbeitung mit elekt-
ronischen Systemen. Die Gesamtherstellung der Druck-
auflage erfolgte gründlich und nach bestem Wissen, 
jedoch ohne Gewähr. Für eventuelle Fehler oder Diffe-
renzen wird keine Haftung übernommen.

CHÜTZEN
MagazinS

BÜRGERSCHÜTZENVEREIN BAD LIPPSPRINGE E.V.

2019

Das Magazin 
finden Sie auch 

Online unter 
www.bsv-bl.de & 

www.heggemannmedien.de

CHÜTZENTZENTZEN
MagazinS

BÜRGERSCHÜTZENVEREIN BAD LIPPSPRINGE E.V.

2019
MagazinMagazinSSSSSSS

SCHÜTZENFEST 

BAD LIPPSPRINGE

19. - 22. JULI

2019

Bad Lippspringe (bsv). »Unser Schützen-
fest ist ein Familienfest, und das ist ein 
weiterer Beleg dafür«, freute sich Oberst 
Josef Thöne über die große Teilnahme am 
Luftballon-Wettbewerb des Bürgerschüt-
zenvereins Bad Lippspringe.

Bis in das hessische Grünberg und damit 
134 Kilometer weit flog der Luftballon von 
Antonia Rudolphi. Die junge Bad Lippsprin-

gerin hatte im Juli das Schützenfest be-
sucht und am vom Paderborner Baustoff-
markt Happe gesponserten Wettbewerb 
teilgenommen.

Linus Hauk (120 Kilometer, Alsfeld), Marie 
Bunse (76 Kilometer, Bad Wildungen), Mirja 
Rohde aus Schlangen (64 Kilometer, Naum-
burg) und Marlon Belz aus Oldenburg (26 
Kilometer, Brakel) landeten auf den folgen-
den Plätzen. 

Organisator Christoph Klare, Hauptmann 
der West-Kompanie, hatte das Gewinnspiel 
organisiert und überreichte den Gewinnern 
am 8. September 2018 einen Buchgut-
schein in Höhe von 25 Euro.

Bad Lippspringer Bürger-
schützen ehren 

erfolgreiche Teilnehmer

Hauptmann Christoph Klare (links) sowie  Christin 
Bielemeier (Firma Happe) und Oberst Josef Thöne 
(rechts) nahmen die Siegerehrung vor.         Foto: BSV

Ballon 

fliegt 134 

Kilometer 

weit



Bad Lippspringe (bsv). Mit einer tollen Idee zum anstehenden Schüt-
zenfest konnte Juwelier Raphael Schäfers das Helferteam der West-
Kompanie überraschen: Als Dankeschön für die vielen ehrenamtlichen 
Stunden überreichte der Oberstleutnant der Reserve allen fleißigen 
Damen eine Uhr mit dem Logo der West-Kompanie. 

Sie arbeiten meistens im Hintergrund, sind aber absolut nicht mehr 
wegzudenken. Das gilt für die Helferinnen rund um den Schützenplatz. 
»Wenn sich beispielsweise am Schützenfestmontag alle Schützen an 
einen liebevoll dekorierten und gedeckten Tisch setzen, um das Ba-
destädter Traditionsgericht Gulaschsuppe zu sich zu nehmen, war das 
Damenteam bereits mehrere Stunden vorbereitend auf den Beinen«, 
sagt Schäfers. »Ohne die helfenden Hände unserer Frauen und Part-
nerinnen, könnte auch am Kompanieabend kein Schütze sein geliebtes 
Getränk zu sich nehmen«, ergänzt Hauptmann Christoph Klare. 

Frei nach Schiller »Dem Glücklichen schlägt keine Stunde« sagte die 
West-Kompanie nun ein dickes Danke und machte damit die Sommer-
zeit zur Schützenfestzeit.

Die Uhr, die nur in einer limitierten Auflage (25 Ex-
emplare) gefertigt wurde, fällt nicht nur durch das 
Kompaniewappen auf, das Lederband in den Bad 
Lippspringer Schützenfarben Grün-Weiß-Schwarz ist 
ebenso einzigartig. Das Quarzuhrwerk und das gehär-
tete  Mineralglas sorgen außerdem dafür, dass die Da-
men auch nach jedem noch so harten Arbeitseinsatz 
wissen, wem die Stunde schlägt…

Uhr für die
 Helferinnen der 
West-Kompanie

»Dem Glücklichen
schlägt keine Stunde«

Auf dem Foto präsentieren (von 
links) Oberstleutnant der Reserve 
Raphael Schäfers, Hauptmann 
Christoph Klare, Martina Bee, 
Martina Urban, Gisela Mikolajcz-
ak, Marlies Pauly und Tanja Bar-
thel die neuen Uhren.

Foto Uhren: Fotostudio Lichtblitz
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Wir wünschen
allen ein schönes 

Schützenfest!

Inh. Peter Brockmeier
Detmolder Straße 137
33175 Bad Lippspringe

www.kuechen-linie7.de

Einzigartige Menschen suchen 
einzigartige 
Lösungen ...




